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Vater unser

Vater unser, der du bist, geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme, dein Wille gescheh' in Ewigkeit, Amen.

1. Manchmal denk ich, die Himmel schweigen,
    wenn wir uns vor dem Geld, dem König der Welt, verneigen.
    Doch die Himmel haben ihren eigenen Sound, nur in der Stille,
    in deinem Herzen werden sie Laut.
    Und plötzlich seh' ich mit Kinderaugen:
    Es fällt mir leicht, unendlich leicht wieder zu glauben!

An:  I: Vater unser, der du bist, geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme, dein Wille gescheh' in Ewigkeit, 
Amen! :I

2. Manchmal denk' ich wir sind verloren,
    haben Angst ein Gebet stößt nur noch auf taube Ohren.
    Doch Gebete haben ihre eigene Kraft! Kommen sie von Herzen,
    kommen sie von innen, haben sie Macht!
    Und plötzlich hör' ich mich leise reden:
    Es fällt mir leicht, unendlich leicht wieder zu beten:

An:  Vater unser, der du bist, geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme, dein Wille gescheh' in Ewigkeit,
Amen! Amen! 


